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(vielleicht) Letzte Floh-Geschichte
Im '79 oder '80 hat die HFG ihre

eigenständigen Strukturen aufgegeben.
- Leider, für mich damals. Ich wollte
nämlich zu dieser Zeit in eine
Lesbengruppe gehen, fand es auch unheimlich

wichtig, dass es eine gibt,
gegen aussen und für mich. Ich traf
andere Frauen, denen es ähnlich
erging. Wir schrieben für die neue
Gruppe, für FLOH, ein Plattformpapier
(damit wir ja die politischen Ziele
nicht vergessen und nicht in unserem
persönlichen Sumpf steckenbleiben).

Und los gings. - Voller Enthusiasmus
suchten wir andere Lesben, die

bei FLOH mitmachen wollten, versuchten,
an der Oeffentlichkeit von uns

hören zu lassen-mit Ständen, an der
Schwulendemo, an Bolderntagungen,
organisierten ein nationales
Lesbenwochenende, spielten Theater. Die
thematischen Arbeitsgruppen lebten
eine Zeitlang, versandeten. Wir
diskutierten damals v.a. darüber, was
wir mit den"Neuen" machen sollten,
warum sie kamen und wieder gingen,
jedenfalls nicht regelmässig mit-
"arbeiteten". Dabei brauchten wir
doch neue Frauen - wir wollten kein
"Kuchen" werden, der die anderen
abschreckt (z.T. waren wir ja selber
vom FBB- oder vom ehemaligen HFG-
Kuchen abgeschreckt worden).

Die ewigen Diskussionen über die
'Neuen", über offene oder geschlossene

Gruppen, zeigten uns aber auch,
dass wir (spürte ich stark am Wochenende

in Bachs) aus unserer Plattform
herausgewachsen waren: Einige stellten

eine Lesbengruppe an sich in
Frage, andere die Oeffentlichkeits-
arbeit.

Tja, ur\d so gibt's im Moment von
FLOH (vielleicht) noch das Postfach,
zwei/drei Lesegrüppli sind entstanden,

vielleicht gibt's wieder mal
eine Theatergruppe, alles ganz
locker.

Dabei wollten wir's viel besser
machen - wir wollten keine geschlossene

Gruppe sein, wir wollten für
alle Lesben offen sein, wir wollten
mindestens punktuell mit den Schwulen

zusammen arbeiten (davon hab ich
im Moment auch die Nase voll), wir
wollten eine konstante Gruppe
aufbauen. Nicht mal Projekte wie die
Homex oder die Lesbenfront sind aus
der FLOH entstanden. Anderthalb
Jahre für nichts? - In guten Momenten

denke ich, dass doch etwas
entstanden ist. Ich gehe jetzt mehr ins
FZ.

Bea St.
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Wir Lesben mit unseren Kindern möchten
andere Lesben- Mütter -Nichtrnutter und
ihre Kinder Kennenlernen.
Diskutieren, Spielen, Ferien, V/ochenen-
de. Kontakte

Wir treffen uns am Dienstag, den
18. dan. 83 um 2.0.30 Uhr im Frau-
enz.entrum an der tdattengasse 27
In Zürich.

Vom H.~ 19. Feb. 83 haben vir Für

uns und unsere Kinder eine Ferien

voche im Schnee in den Sergen

geplant.

Kontakttelefon : Ol - 24-1 87. 03
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